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188 S.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . März .

Das gerichtliche Verfahren gegen die Mitglieder der

französischen Kammern , die zu den Häuptern der Patrio -

leuliga zählen , kann nun seinen Anfang nehmen , nachdem
der Senat gestern mit 213 gegen 58 Stimmen die Er¬

mächtigung zur Verfolgung Naquets und die Deputaten «
kammer mit 317 gegen 227 Stimmen die gleiche Ermäch¬
tigung in Betreff der Abgg . Laguerre , Laisant und Tur -

Met ertheilt hat . Die Mehrheit in der Deputirtenkammer ,
die dem RegierungSantrage zustimmte , war eine rein

republikanische ; die Minorität setzte sich aus 162 Kon¬

servativen , den 17 Boulangisten und 35 Republikanern
zusammen . 49 Deputirte fehlten in der Sitzung oder ent¬

hielten sich der Abstimmung . Die meisten republikanischen
Blätter billigen es , daß die Kammer die verlangte Er¬

mächtigung ertheilte ; nur „ Paix " und „ Neuviöme Siecle "

bedauern den Schritt der Kammer , in dem sie eine Ver -

läugnung der freisinnigen Ideen sehen . Die genannten
beiden Journale befinden sich dabei im Einklänge mit den

konservativen Zeitungen , welche erklären , die Republikaner
hätten , indem sie der Maßregel zustimmten , mit ihren
Grundsätzen gebrochen . Auf diesen Tadel wird die repu¬
blikanische Presse wohl die Antwort nicht schuldig bleiben ,
sondern ihn mit dem Hinweise darauf pariren , daß die

Konservativen ihrerseits mit ihren Prinzipien gebrochen
hätten , als sie den General Boulanger unterstützten . Die
boulangistischen Blätter bemühen sich, es nicht merken zu
lassen , daß ihre Partei eine Niederlage erlitten hat . Das
boulangistische Hauptorgan „La Presse " versichert , der

gestrige Tag sei ein „ wunderbar guter " für den Bou -

langismus gewesen , besten Wahlprogramm nun vervoll¬
ständigt sei . Das soll wohl heißen , die boulangistische
Partei werde in der Wahlkampagne für die Straflosig¬
keit der gegen die bestehende Staatsverfassung gerichteten
Wühlereien geheimer Verbindungen eintreten . Der Bou -

langismuS würde diesen Grundsatz sicherlich nur so lange
vertreten , bis er selbst zur Herrschaft gelangt ist ; denn
keine Regierung kann im Ernste solche Handlungen , wie
die , welche den Gegenstand der Anklage gegen die Pa -

trotenliga bilden , straflos lasten , und gerade die Anhänger
Boulangers sind bei ihrem häufig an den Tag gelegten
gewaltthätigen Wesen schwerlich die Leute , von denen zu
erwarten wäre , daß sie im Besitze der Macht eine solche
Enthaltsamkeit üben . Das Organ der Patriotenliga ,
„ Clairon "

, richtet angesichts des Kammerbeschlusses , der

Laguerre und Genossen dem gerichtlichen Verfahren aus¬

setzt, seine Blicke auf Boulanger als Helfer in der Noch ;
jetzt habe Boulanger das Wort und müsse zu dem Lande
sprechen . Es ist abzuwarten , ob Boulanger hierzu gerade
in dem jetzigen Augenblicke ein lebhaftes Bedürfniß fühlt ;
es fehlt ohnedies nicht viel , daß das gerichtliche Ver¬

fahren auch auf ihn ausgedehnt wird .

Deutschland .
* Berlin , 14 . März . Seine Majestät der Kaiser

hat heute Vormittag das Atelier des Professors v . Werner
besucht . Auf der Rückfahrt begab sich Seine Majestät
zum Staatswinister Grafen v . Bismarck , wo Allerhöchst -

derselbe noch einige Zeit verweilte . Nach dem königl .
Schlöffe zurückgekehrt , arbeitete der Kaiser längere Zeit
mit dem Kriegsminister General der Infanterie Bronsart
v . Schellendorff und dem Chef des Militärkabinets , Gene¬
raladjutanten v . Hahnke , und nahm einige Vorträge ent¬

gegen .
— Seine Majestät der Kaiser hat nachstehende aller¬

höchste Ordre an den Reichskanzler gerichtet :
Ich habe von dem Berichte , welchen Sie Mir unterm 4 . d . M .

über die Verwaltung der Reichsbank für das Jahr
1888 erstattet haben , eingehend Kenntniß genommen und mit
großer Befriedigung daraus ersehen , in welch erheblichem Um¬
fange die Geschäfte in den meisten Zweigen des Bankverkehrs
und dementsprechend auch die Umsätze gestiegen sind Bon be¬
sonderem Interesse war für Mich die bedeutende Entwicklung

. des Giroverkehrs und die dadurch herbeigcsührte Umgestaltung
' des Geldumlaufs in Deutschland . Auch die jetzigen finanziellen

Ergebnisse , obwohl sie nicht unerheblich hinter den Erträgnissen
früherer Jahre Zurückbleiben , sind im Hinblick auf die andauernde
Geldflüssigkeit als günstige zu bezeichnen . Im ganzen aber legen
die Entwicklung des Geschäftsverkehrs der Reichsbank und die
auf den verschiedenen Gebieten ihrer Thätigkeit gewonnenen Er¬
folge Zeogniß dafür ab , daß die umsichtige und energische Lei¬
tung der Verwaltung , unterstützt von der dienstfreudigen Mit¬
wirkung sämmtlicher Beamten der Reichsbank sowie der Mit¬
glieder der Ausschüsse , die Ziele des Instituts richtig erfaßt und
allen Aufgaben gerecht zu werden bestrebt ist . Ich beauftrage
Eie , allere Brtheiligten Meine Zufriedenheit auszusvrechcn .

ge ». Wilhelm .

Majestät die Kaiserin empfing gestern den

Besuch Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin von
Baden .

— Die „ Darmstädter Zeitung
" meldet . Seine König¬

liche Hoheit der Großherzog von Hessen werde auf
der Rückreise von Petersburg zufolge einer Einladung
Seiner Majestät des Kaisers Aufenthalt in Berlin nehmen .

— Auf Grund der vom Bundesrath am 14 . Dezember
1876 beschlossenen Bestimmungen über die Statistik der
Dampfkessel und Dampfmaschinen haben die mit der
periodischen Revision der Dampfkessel beauftragten Be¬
amten bezw . die Dampfkesselüberwachungsvereine u . a .
ein Kataster über die Schiffsdampfkcssel und die
Schiffsdampfmaschinen nach Maßgabe eines im
8 2 der gedachten Bestimmungen vorgeschriebenen For¬
mulars anzulegen . Zur Herstellung des vom Reichsamt
des Innern herausgegebenen Handbuchs für die deutsche
Handelsmarine sind Aenderungen erforderlich geworden ,
deren Nothwendigkeit von der technischen Kommission für
Seeschifffahrt einstimmig anerkannt worden ist . Die vor¬
geschlagenen Abänderungen betreffen jedoch nur die Be¬
zeichnung der Arten und Systeme der Schiffsdampfkessel
und Schiffsdampfmaschinen .

— Wie schon früher erwähnt wurde , ist im Reichs¬
justizamt ein Gesetzentwurf betreffend das Lagerhaus¬
wesen ausgearbeitet . Dieser Entwurf betrifft zunächst
die Regelung der Frage der Lagerscheine (Warrants ), und
wurden mehrfach sachverständige Gutachten hierüber , ins¬
besondere auch von dem Reichsbankdirektorium , eingefor¬
dert . Der Gesetzentwurf dürfte sich indeß nicht auf diese
Frage beschränken , sondern es unternehmen , die rechtlichen
Verhältnisse des gesammten Lagerhauswesens einheitlich
zu regeln . Sobald das Geyoffenschaftsgesetz im Reichs¬
tage durchberathen sein wird , sollen über den Entwurf
kommissarische Verhandlungen zwischen Vertretern des
Reichsjustizamtes , des Reichsamtes des Innern und des
preußischen Handelsministeriums stattfinden . An den Be¬
rathungen würde , nach den „ Berl . Pol . Nachr .

"
, auch

der Vicepräsident des Reichsbankdirektoriums , vr . Koch,
theilnehmen .

— Gestern beim Wiederbeginn der Plenarsitzungen war
der Reichstag außerordentlich spärlich besetzt ; die Sitzung
mußte denn auch , wie schon berichtet , wegen Beschluß¬
unfähigkeit abgebrochen werden . Hoffentlich werden die
nächsten Tage in dieser Beziehung Wandel schaffen . Die
vielfach verbreitete Annahme , als ob die Session jeden¬
falls vor Ostern , und zwar etwa zum 12 . April , schließen
würde , begegnet erheblichen Zweifeln . Die Kommission
für das Jnvaliditätsgesetz schließt übermorgen ihre Ar¬
beiten nach 36 Sitzungen ab . Bor dem 26 . d . Mts wird
die zweite Lesung im Plenum kaum beginnen .

— In Ergänzung unseres telegraphischen Berichts
über die heutige Reichstagssitzung ist noch nachzu¬
tragen , daß das Haus im weiteren Verlauf seiner Be¬
rathungen den Antrag Kuhlemann , betreffend Aenderung
im Gerichtsvollzieherwesen und Herabsetzung der Gebüh¬
ren , an eine vierzehngliedrige Kommission verwies und
mehrere Petitionen vorwiegend nach den Kommissions¬
anträgen erledigte .

— In der heutigen Sitzung der Reichstagskommission
über das Alters - und Jnvalidenversicherungs -

gesetz wurden die Berathungen über den vierten Abschnitt
der Vorlage von 8 92 ab fortgesetzt . Es liegt über die

Sitzung folgender ausführlichere Bericht vor :
Eine längere Erörterung rief heute der Gebhardt 'sche Antrag

hervor , welcher den nach 8 1 , Absatz 2 und 3 bezeichnten Per¬
sonen ( Hausindustricllc u . s. w . ) , welche vorläufig von der Ver -

sicherungspflicht ausgeschlossen sind , das Recht der Selbstversiche¬
rung einräumen will . Dieser Antrag war in erster Lesung an¬
genommen worden , wurde aber seitens der Vertreter der verbün¬
deten Regierungen stark beanstandet , so daß der Kompromißan¬
trag Buhl und Genoffen Streichung beantragte . Die Kommis¬
sion trat diesem Anträge auf Streichung mit 13 gegen 12 Stim¬
men bei . Die übrigen Paragraphen dieses und des folgenden
fünften Abschnittes — 116 bis 119 — , der die Aufsicht durch
das Reichsversicherungsamt regelt , wurden ebenfalls den Anträ¬

gen Buhl entsprechend unter nicht wesentlichen Abänderungen der

ersten Lesung angenommen ; zu erwähnen ist dabei nur , daß die
Uebcrtragung der Revision an die Landesversicherungsämter auf¬
recht erhalten ist , obgleich zugunsten einer einheitlichen Recht¬
sprechung durch das Reichsvcrsicherungsamt starke Gründe in 's
Gefecht geführt wurden . Mit dem Abschnitt ? — 88 119 ->- bis ü .
— trat demnach die Bcrathung in das wichtige Gebiet der Ren¬
tensparkaffen ein - Mit den in dem Antrag Buhl und Genoffen
angenommenen , meist ökonomischen oder redaktionellen Abände¬

rungen der ersten Lesung erklärte sich der Antragsteller Oechel -

Häuser überall einverstanden . Es sind hiernach in 's Gesetz nur
die grundlegenden Bestimmungen ausgenommen , während das

einzelne dem von jeder Versicherungsanstalt zu errichtenden Neben¬
statut Vorbehalten bleibt . Die Rentensparkaffen werden durch die
Organe der Versicherungsanstalten mitverwaltet , jedoch in getrenn¬
ter Rechnung und gegen Vergütung der auf sie entfallenden Ber -
« altungskostrn . Die Bildung von Reservefonds bis zur Höhe
von 5 Prozent der Guthaben der Sparer ist vorgesehen . Die

« Einlagen können in baar oder durch Einkleben von Sparmarken
bewirkt werden . Es werden Zinscszinsen vergütet , den Zinsfuß
bestimmt das Rcichsversichcrungsamt nach Anhörung des Vor¬
standes der Versicherungsanstalt . Die Einlagen sammt den
aufgerechneten Zinscszinsen geben Anspruch aus eiuen ihrem
Versicherungswerth entsprechenden Zusatz zur Alters - oder In¬
validenrente . Die Guthaben können von einer Versicherungsan¬
stalt an eine andere Versicherungsanstalt überwiesen werden . Die
Auszahlung der Zusatzrcnten erfolgt gleichfalls durch die Post .
Stirbt der Einleger , ehe er arbeitsunfähig geworden , so fällt
sein Guthaben mit Zinscszinsen seinen Erben zu . Mehrere Ver¬
sicherungsanstalten können sich zu einer gemeinsamen Rentenspar¬
kaffe vereinigen . Einem von Oechelhäuser ciogebrachten Zusatz¬
antrag entsprechend soll die Auszahlung der Guthaben (also ein¬
schließlich Zinscszinsen ) an weibliche Versicherte gleichzeitig mit
der nach § 23 » . bewilligten Rückzahlung der gezahlten Juvali -
ditätsbeiträgc erfolgen , wenn sie sich verheirathen . Nach kurzer
Begründung durch den Antragsteller und nachdem der Staats -
minister v . Boetticher die nunmehrige Zustimmung der verbünde¬
ten Regierungen erklärt hatte , erfolgte die einstimmige Annahme
der zehn Paragraphen mit dem erwähnten Zusatzantrag Oechel¬
häuser und einem Antrag Gebhardt , wonach die Verzinsung
schon vom Schluß deS Quartals ( nicht des Kalenderjahrs ) ab
stattfindet .

— Das Mitglied des Herrenhauses , Ludwig Graf
von der Grüben ist im Alter von 74 Jahren auf seiner
Besitzung Schwanfeld in Ostpreußen gestorben . Graf
v . d . Grüben gehörte dem Herrenhaus seit dem Jahre
1854 an .

— Das Abgeordnetenhaus erledigte heute nach
einer wenig erheblichen Erörterung den Rest des Kultus¬
etats . Nach den Kommissionsanträgen betreffs Regelung
der Apothekengesetzgebung stellte der Kultusminister eine
neue Apothekenordnung in baldige Aussicht .

— Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge ist seitens des

preußischen Ministeriums des Innern ein Normalregulativ
betreffend Erhebung von Abgaben für öffentliche Lust¬
barkeiten aufgestellt worden .

— Die „ Berl . Pol . Nachr . " melden , daß die Zunahme
der Unglücksfälle auf See und der damit verbundene
Verlust an Menschenleben , der von den zuständigen See¬
ämtern auf eine mangelhafte Ausrüstung der Schiffe mit
Booten und sonstigen Rettungsgeräthen zurückgeführt wird ,
den Reichskanzler veranlaßt haben , die gesetzliche Re¬
gelung der Ausrüstung der deutschen Kauffahrtei¬
schiffe mit Booten wieder aufzunehmen . Der bereits
dem Bundesrath zugegangene hierauf bezügliche Gesetz¬
entwurf schließt sich im wesentlichen dem im Jahre 1878
vorgelegten Entwürfe an ; nur sind diesmal , da durch die
seeamtlichen Untersuchungen als Ursache vieler Verun¬
glückungen der Mangel an Rettungsbojen , Korkjacken und
Schwimmwesten häufig festgestellt worden ist , auch diese
Rettungsgeräthe unter die vorschriftsmäßigen Ausrüstungs¬
gegenstände der Schiffe ausgenommen .

— Wie aus Paris gemeldet wird , erklärt die „ Agenc «
Havas " die Angabe des französischen Deputirten Tur -
quet , er habe zur Zeit , als er Nnterstaatssekretär war ,
auf Verlangen des deutschen Botschafters als Mit¬
glied der Patriotenliga demissionirt . als jeder Begründung
entbehrend .

— Nach einer telegraphischen Meldung aus Washington
sind zu Vertretern der dortigen Regierung auf der in
Berlin abzuhaltenden Samoakonferenz John Kasson ,
der neue Gesandte der Vereinigten Staaten in Berlin ,
sowie William Phelps und George Bates ernannt
worden .

Breslau , 14 . März . In der gestrigen Sitzung des
schlesischen Provinziallandtages ist ein Antrag , die Kosten
zur Errichtung eines Kaiser - Wilhelm - Denkmals in
Breslau zu zwei Dritttheilen , im Höchstbetrage mit
200000 M . zu übernehmen , angenommen worden , und

zwar unter der Voraussetzung , daß die Stadtgemeinde
das noch zu deckende Dritttheil , soweit es nicht durch frei¬
willige Beiträge zusammen kommt, übernimmt . Der vor¬
geschlagene Platz wurde ebenfalls genehmigt .

-ck Stuttgart , 14 . März . Seine Majestät der König
macht , wie aus Nizza berichtet wird , zur Zeit bei pracht¬
vollem Wetter Ausfahrten , muß sich aber eines geschloffenen
Wagens bedienen . — Am 10 . wurde in Nizza das Ge¬
burtsfest des Czaren , des Neffen Ihrer Majestät , ge¬
feiert . Die Königin wohnte einem Feste auf dem im
Hafen von Villefranche liegenden russischen Kriegsschiff
„ Rynda " bei . Der König ließ sich durch seinen General¬
adjutanten Frhrn . v . Molsberg vertreten . — Auf das

Jubiläum Seiner Majestät erschienen hier bereits Fest¬
medaillen , so eine künstlerisch gediegen ausgeführte in
Gold und Silber aus der Metallwaarenfabrik von W .
Mayer hier und eine solche aus dem Schwerdt

'schen
Etablissement . Weitere derartige Festgaben sind in Vor¬
bereitung ; auch wird eine sehr vielseitige literarische Thä¬
tigkeit entfaltet , welche die letzten 25 Jahre des öffent -



lichen Lebens in Württemberg auf allen Gebieten behan¬
deln wird .

Gestern fand hier die Jahresversammlung des Vereins
der württ . Arbeiterkolonien statt . Die Kolonie in
Dornahof ist in erfreulichem Gedeihen begriffen , die
Frequenz hält sich zwischen 70 und IM Kolonisten . Die
Versammlung beschloß, künftig auch halbinvalide Personen
aufzunehmen .

Auf 1 . April sollen in Stuttgart die Denkmäler des
Fürsten Bismarck und des Grafen Moltke , gestiftet vom
Verein zur Förderung der Kunst , ausgeführt von Prof .
Donndorf , enthüllt werden . Dieselben finden Aufstellung
an der Plante , gegenüber dem Wilhelmspalast .

Wie berichtet , haben die beiden Stuttgarter Zeitungen
„Merkur " und „ N . Tagblatt " täglich zweimalige Aus¬
gabe seit 1 . März eingeführt . Das letztere Blatt hat die
Einrichtung heute bereits wieder aufgegeben und der

„Merkur " setzt sich täglich in längeren Erörterungen mit
seinem Leserkreis auseinander , der sich mit der Neuerung
nicht befreunden will . Die Opposition geht hauptsächlich
von den ländlichen Lesern aus , die sich beklagen , jetzt
schlechter bedient zu sein als früher . Die genannten
Blätter haben den Fehler begangen , die Einrichtung zu
treffen , ohne auf den württ . Eisenbahnfahrplan und ins¬
besondere aus die Tageszeiten des Landpostbotendienstes
Rücksicht zu nehmen .

In Heilbronn ist der Redakteur der demokratischen
„Heilbronner Zeitung "

, vr . Lipp , geb . aus Gengenbach ,
dem Untersuchungsrichter vorgeführt und in Haft ge¬
nommen , anderen Tags aber wieder auf freien Fuß ge¬
setzt worden , vr . Lipp steht unter der Anklage einer
falschen eidlichen Aussage in einem Heilbronner Preß -

prozeß .
Z8 Straßburg , 14. März . Der Landesausschuß

hat sich heute auf längere Zeit vertagt , da kein zur Be¬
dachung vorbereitetes Material mehr vorhanden ist ; die
nächsten Wochen gehören den Kommissionen und nament¬
lich den Berichterstattern , welche noch die drei wichtigsten
Gesetzentwürfe der Session zu erledigen haben . Der
Etat hat die 3 . Lesung Passirt , die endgiltige Gestal¬
tung weicht nur um wenige Tausend Mark von der Re¬
gierungsvorlage ab ; der Etat balanzirt mit 45 862 442
Mark . Für die Vermehrung der Gendarmerie wurden
auch in 3 . Lesung nur die Ausgaben für 20 Mann statt
der geforderten 40 bewilligt . Der im Reichstag einge -

brachte Nachtragsetat ist bereits in seinem auf Elsaß -

Lothringen entfallenden Antheil mit 226 245 M . berück¬
sichtigt und der Matrikularbeitrag demnach auf 8 436 245
Mark sestgestellt . Für den Kanalfonds , welcher aus den
Ueberschüssen des Etatsvoranschlags angelegt wird , ver¬
bleiben 714 783 M . — In der gestrigen Sitzung kam
es seitens der Regierung zu zwei Mittheilungen , welche
seitens der ländlichen Bevölkerung mit großer Genug -

thuung ausgenommen werden dürften ; zunächst legte Un¬
terstaatssekretär v . Sch raut die Erleichterungen dar ,
welche nunmehr für die zahlreichen Kleinbrenner des
Landes bezüglich der Führung von Brennregistern , der

Anwendung einer zweiten Brennblase , der Anmeldefristen
und namentlich bezüglich der Feststellung der Ausbeute¬
verhältnisse angeordnet seien . Da die in Baden einge¬
führten Erleichterungen als Muster gedient haben , brauche
ich hier darauf nicht weiter einzugehen . Auch in einem
andern Zweige der landwirthschaftlichen Verwaltung sollen
gesetzliche Maßregeln , die in Baden , ebenso wie in Preu¬
ßen und andern deutschen Staaten bereits mit dem

besten Erfolge zur Anwendung gekommen sind . Eingang
finden , nämlich für die Anlegung der Feldwege . Das

Fehlen geeigneter Feldwege ist bei der großen Parzelli -

rung des Grundbesitzes ein Hemmschuh der Entwicklung ,
der Bauer wird dadurch vielfach geradezu zur Verewi¬

gung der Dreifelderwirtschaft gezwungen ; die bestehende
Gesetzgebung reicht nicht aus , hier wirksam Wandel zu
schaffen , da sie nur eine Expropriation gegen Baarzah -

lung kennt , welche die Bildung von Zwangssyndikaten
erschwert ; hier kann nur die Befugniß des zwangsweisen
Austausches von Grundstückstheilen Wandel schaffen, die

durch ein dem Staatsrathe bereits vorliegendes Gesetz
eingeführt werden soll . Für Jäger , Wildprethändler und

Feinschmecker ist es vielleicht von Interesse , daß heute in
drei Lesungen ein Gesetz beschlossen wurde , welches auch
in Elsaß - Lothringen die Schonzeit für Schnepfen (bisher
vom 1 . April an ) erst mit dem 1 . Mai beginnen läßt .
( Auch in Baden beginnt die Schonzeit mit dem 1 . Mai .)
— Die endliche Demission Antoine 's als Reichstags¬
abgeordneter wird von der eingeborenen Lothringer Be¬

völkerung als eine Erleichterung empfunden , was der

„ Messin " ausdrücklich konstatirt . Der klerikale „Lorrain "

weint ihm einige Krokodilsthränen nach und hat offenbar
ganz vergessen , daß er seiner Zeit einen Gegenkandidaten
des protestantischen Thierarztes protegirte . Einige Pariser
Hetzblätter und ihre Redakteure öffnen Antoine bereits

ihre Spalten und ihre Arme . Wir gönnen ihm seine
Freunde an der Seine .

Oeyerreich -Nngarn .
Wien , 14. März. Anläßlich des Jahrestages der Thron¬

besteigung Seiner Maj . des Kaisers Alexander III .
fand in der hiesigen russischen Kirche ein Gottesdienst statt ,
welchem u . a . der Botschafter Lobanow mit den Herren
der russischen Botschaft und zahlreiche Mitglieder der

russischen Kolonie beiwohnten .
— Das Wiener „Fremdenblatt " widmet der (in voriger Num¬

mer der „Karlsruher Zeitung " mitgetheilten Erklärung
Tisza ' s in dcrKlubsitzung der liberalen Partei ,
daß er so lange auf seinem Posten ausharrcn werde , als die

Krone und die Nation es für wünschcnswertb erachten , einen

längeren Aufsatz . Wir entnehmen dem Artikel folgende Sätze :

„Lauter Jubel folgte der entschiedene« und mannhafte « Erklä¬

rung , welche die gleiche freudige Zustimmung im ganzen Lande

finden wird . Sie wird die gesainmtc liberale Partei mit der

gleich ernsten Auffassung ihrer Aufgabe und der Wichtigkeit des
Augenblicks erfüllen . Aber eine nicht minder lebhafte Befriedi¬
gung haben diese Worte auch in unserer Reichshälfte gefunden
und deren Tragweite kann hier der entsprechenden Würdigung
gewiß sein . Denn einerseits kennt man Tisza 's Verdienste um
die Konsolidirung und Kräftigung Ungarns , dessen Gedeihen
eine Quelle der gemeinsamen Macht ist , und weiß die Sache zu
schätzen , für die er die Kraft seines Lebens einsetzt. Aber man
weiß auch , welche gewaltige Stütze das Reich an Koloman
v . Tisza hat , mit welchem Muth und mit welcher Ausdauer er
der Politik des Reiches und ihren Anforderungen in seiner Hei -
Math Anhang und opferwillige Unterstützung geschaffen und
Ungarn zu einem überzeugungsvollen Träger derselben gemacht
hat . Aber auch imAuslande , wo man durch den langen
und ermüdenden Kampf , durch falsche Darstellungen der Sach¬
lage , zu irrigen Schluffen bezüglich der Zukunft Ungarns ge¬
langt , wo man vor all den Ausartungen des ungarischen Partei¬
kampfes , wie vor einem ungelösten Räthsel gestanden , wird man
mit Gcnugthuung die Worte vernehmen , welche jeder Unsicher¬
heit ein Ende machen und die Situation für lange Zeit voll¬
ständig geklärt haben . Herr v . Tisza ist nicht zu ermüden und
nicht abzuschreckcn, wo es gilt , für die Pflicht einzustchen, Staats¬
und Reichsintereffen vor schweren Erschütterungen zu bewahren ,
und harrt er aus , so ist der Sieg aus seiner Seite gewiß . Auch
außerhalb der Reichsgrenzen weiß man aber Tisza 's Bedeutung
und dessen Ziele vollauf zu würdigen und hat mit Staunen ver¬
nommen , mit welchem Eifer derselbe , der großen geistigen An¬
forderungen der politischen Fragen ungeachtet , noch an die Besse¬
rung der Finanzlage geschritten ist und welche Resultate er auch
auf diesem Gebiete bereits aufzuweisen hat . So darf von dem
gestrigen Tage an die Obstruktionspolitik der oppositionellen
ungarischen Fraktionen als überwunden angesehen werden . Sie
ist im Vorhinein zur Erfolglosigkeit verurtheilt , und wir gewin¬
nen aus den festen und würdevollen Erklärungen des Minister¬
präsidenten die frohe Zuversicht , daß Ungarn wieder auf der Bahn
der zielbewußten Erstarkung seines Staatswesens vorschreiten
und jenes einträchtige Zusammenwirken der drei Regierungs¬
organismen , welches bei der staatsrechtlichen Verfassung der
Monarchie eine unbedingte Voraussetzung ihrer Autorität ist -
ohne Störung den Aufgaben gerecht wird , welche der Charakter
der Zeit dem Reiche auserlegt .

"

Italien .
Rom , 14 . März . Der heutige Geburtstag Seiner

Majestät des Königs wurde in Rom und inden Pro¬
vinzen durch Truppenrevuen und vielfache Festlichkeiten
begangen . Wo die Majestäten sich zeigten , wurden sie
von der Bevölkerung Roms auf das sympatischste be¬
grüßt . Um vier Uhr Nachmittags fand durch den König
tm Beisein der Königin und des Kronprinzen die feier¬
liche Grundsteinlegung zum Justizpalaste statt .

Frankreich .
Paris , 14 . März . Es wurde schon telegraphisch ge¬

meldet , daß Etienne , Deputirter für Oran , zum Unter¬
staatssekretär der Kolonien ernannt worden ist und
daß die Kolonien dem Handelsministerium unterstellt
werden . Der französische Ministerrath hat wiederholt die
Frage erörtert , ob die Kolonialverwaltung in ein selb¬
ständiges Portefeuille zu verwandeln oder als ein Unter¬
staatssekretariat weiterzuführen sei . Die Schwierigkeiten ,
die der elfteren Maßregel im Wege stehen, liegen in den
täglichen Wechselbeziehungen der Kolonialverwaltung zum
auswärtigen Amt , zur Marine , zum Handelsamt und

zum Innern , je nachdem es sich um Angelegenheiten der

Schutzgebiete , der Flotte , der Ein - und Ausfuhr oder der

Strafanstalten handelt . Als Unterstaatssekretariat hängt
das Kolonialwesen von den vier Ministerien ! ab ; als

selbständiges Ministerium würde es leichter in Konflikte
mit ihnen gerathen . Auch der Kostenpunkt der Errich¬
tung und des Unterhalts eines neuen Ministeriums wurde
in Betracht gezogen . Man beschloß daher , den nament¬

lich von Constans befürworteten Plan eines eigenen Ko¬

lonialministeriums fallen zu lassen . Dagegen wurde für-

zweckmäßig erachtet , die Kolonialverwaltung von der

Flotte zu trennen und mit dem Handelsministerium zu
vereinen , wodurch dieses bisher kleinste Portefeuille , welches
im gegenwärtigen Kabinet der Premier bekleidet , eine

größere Wichtigkeit erlangt . Der seit dem Rücktritte de
la Porte 's noch erledigte Posten eines Unterstaatssekretärs
der Kolonien ist nun wieder besetzt worden . — Der
Senat ertheilte heute mit 213 gegen 58 Stimmen die
von der Regierung nachgesuchte Ermächtigung zur ge¬
richtlichen Verfolgung des Senators Naquet . Auch die

Deputirtenkammer entsprach dem Anträge , die Ermächti¬

gung zur Verfolgung der in die Anklage gegen die Pa¬
triotenliga verwickelten Abgeordneten zu ertheilen . Aröne

erstattete den Bericht des Ausschusses . der zur Prüfung
dieses Antrags eingesetzt worden war . Die Patrioten¬

liga , führte der Berichterstatter aus , sei von ihrem

früheren Wege abgewichen ; ihre jüngste That sei eine

Aufforderung zur Mißachtung der Regierung bei Ge¬

legenheit der Beschießung von Sagallo gewesen . Die

Untersuchungen hätten einen Mobilmachungsplan der Liga

zu Tage gefördert , der nicht patriotischen Zwecken dienen ,
sondern eine Bewegung gegen die Regierung befördern
solle . Der Ausschuß habe daher die Ertheilung der Er¬

mächtigung mit 10 Stimmen gegen die des Abgeordneten

Casfagnac befürwortet , der darin eine Verläugnung der

Gerechtigkeit und Freiheit
' erblicke. Das Haus beschloß,

sofort in die Berathung des Ansschußantrages einzu¬
treten . Laguerre sprach in heftigem Tone gegen die Er¬

mächtigung . Daß er und seine Freunde keine Republi¬
kaner seien , bestreite er entschieden ; niemals hätten sie

ihr republikanisches Programm verläugnet , und das

könnten nicht alle Mitglieder der Mehrheit von sich sagen .
Die Patriotenliga sei keine gehenne Gesellschaft , sie habe
stets im Hellen Lichte des Tages gehandelt . Vor einem

Jahre habe sie sich um den General Boulanger geschart ,
aber sie habe die Strömung , welche die Mehrheit weg¬
schwemmen werde , nicht geschaffen, wenn sie dieselbe auch
nach Kräften gefördert habe . Der Mobilmachungsplan ,
den man gefunden habe , sei nicht geheim gehalten worden ;
man müsse daher die Anklage gegen die Liga als eine

geheime Gesellschaft fallen lassen . Wenn ihre Mitglieder
Verschwörer seien, so seien es auch Tausende von Wäh¬
lern , die für Boulanger gestimmt hätten . Schließlich
wurde der Antrag des Ausschusses , die Genehmigung zur
Verfolgung der Abgeordneten Naquet , Laguerre und
Laisant zu ertheilen , mit 317 gegen 227 Stimmen an¬
genommen .

— Der Marineminister Jaurös ist , wie schon von uns be¬
richtet , am 13. März an einem Schlagflufse gestorben . Constant
Louis Jean Benjamin Jaures , Sohn eines 1870 in Paris ver¬
storbenen Viceadmirals . wurde am 23 . Februar 1823 geboren
und trat 1839 in die Marineschule zu Brest , wurde 1861 Fre¬
gatten - und 1869 Linienfchiffskapitän . Er machte die Feldzüge
in der Krim , in Italien , China , Cochinchina und Mexiko mi
wurde im November 1870 dem Kriegsministerium zur Verfügung
gestellt , zum Brigadegencral und vom November 1870 bis März
1871 zum Befehlshaber des 21 . Armeecorps ernannt , das an
der Loire , Sarthe und in der Mayenne kämpfte . Er wurde zum
Lohn für den mühsamen , aber gewandt geleiteten Feldzug zum
Divisionsgeneral und nach dem Friedensschluß wieder vom Ma -
rineminister übernommen und zum Contreadmiral ernannt , „ in
Anerkennung der hervorragenden Verdienste , die er sich erworben
bat " . Bei den Ergänzungswahlen am 2 . Juli 1871 wurde
Jaurös zum Vertreter des Tarn in die Nationalversammlung
ernannt und nahm Platz im linken Centrum . Am 14 . Dezember
1875 wurde er zum Senator auf Lebenszeit gewählt . Am 25 .
Februar 1876 zum zweiten Befehlshaber des Mittclmeergeschwa -
ders ernannt , erhielt er im April Befehl , mit mehreren Kriegs¬
schiffen vor Salonikilzu erscheinen , wo die Konsuln von Frank¬
reich und Deutschland durch die fanatisirte Bevölkerung ermor¬
det worden waren . Er traf am 16. Mai ein ; noch an demselben
Tage wurden die sechs Mörder ausgcliefert und in Gegenwart
der französischen und deutschen Seeleute hingerichtct . Im Oktober
1876 erhielt er den Oberbefehl des Geschwaders von Cherbourg ,
wurde am 31 . Oktober 1878 Biceadmiral , am 12 - Dezember Bot¬
schafter in Spanten . In der Marine so ausgezeichnet wie in
der Armee , in der Diplomatie so tüchtig wie als Fachminister ,
wurde er am 5- September 1877 zum Kommandeur der Ehren¬
legion ernannt . Jauros war im Leben geachtet als tapferer
Degen und ein zuverlässiger Charakter . Im übrigen war er
mehr Mann der That als der Rede und hat deshalb im Senat
eine gute , doch keine glänzende Thätigkcit entwickelt.

Großbritannien .
London , 14 . März . Ein Zwischenfall , der sich in der

Parnellkommission zutrug , wird in London vielfach
besprochen . Es handelt sich dabei um eine Affaire , die
einigermaßen an das Gewerbe Pigott 's erinnert . Timothy
Coffey, ein irischer Journalist , hatte sich den „Times "

gegenüber anheischig gemacht , Beweise zu liefern , daß die
Landliga und gewisse irische Abgeordnete mit Verbrechen
in Zusammenhang gestanden hätten . Coffey hatte eine
darauf gerichtete Erklärung unterzeichnet und dafür von
den „Times " 115 Pfund Sterling empfangen . Vorgestern
erklärte er jedoch , die in der erwähnten Erklärung ge¬
machten Angaben wären unwahr und rein aus der Luft
gegriffen ; er habe die „Times " nur „mystifiziren " und
die Regierung irreführen wollen . Der Vorsitzende schickte
den Zeugen wegen Mißachtung des Gerichtshofes in 's
Gefängniß .

Rußland .
St . Petersburg , 14 . März . Nach einem Privattele¬

gramm der Münchener „Neuesten Nachrichten " ist der
frühere Adelsmarschall in Orla , Tiutscheff , wegen
Unterschlagung nach Sibirien verbannt worden .

Serbien .
Belgrad , 14 . März . Gegentheiligen Nachrichten ge¬

genüber wird von autoritativer Seite gemeldet , daß
König Milan an einem der ersten Tage der nächsten
Woche sich nach Pest begeben wird , um sich dort von
Seiner Majestät dem Kaiser Franz Josef zu verabschie¬
den , worauf er einen mehrtägigen Aufenthalt in Wien
nehmen wird . Die weiteren Reiseprojekte des König «
Milan scheinen bis zur Stunde noch nicht endgiltig fest¬
gestellt zu sein . — Der Minister des Innern , Tauschano¬
witsch, ordnete an , daß die Censur gegen die auslän¬
dischen Blätter im liberalsten Geiste gehandhabt werde .
Das für die Kreispräfekten angekündigte Rundschrei¬
ben des Ministers soll am Sonntag zur Versendung ,
kommen . Tauschanowitsch inspizirte in den letzten Tagen
die Polizeigefängnisse und befahl den schleunigen Abschluß
der schwebenden Untersuchungen , und entweder Uebergabe
der Untersuchungshäftlinge an das Gericht oder die so¬
fortige Freilassung der Gefangenen .

Zeitungsstimmen .
Die Verhandlungen der Reichstagskommission , welcher die

Vorberathung der Vorlage betreffend die Alters - « nv Jnva .
lidenverficherung der Arbeiter anvertraut ist , schreiten so
rüstig vorwärts , daß sie demnächst zum Abschluffe kommen dürf¬
ten . Angesichts dieses Ergebnisses weist die „ Nordd . Al lg .
Ztg " darauf hin , wie dasselbe im Vergleiche zu den von manche «
Setten am Anfänge der Reichstagssession ausgesprochenen Er¬

wartungen als ein recht befriedigendes betrachtet werden darf -

Das genannte Blatt schreibt :
„Als im Sommer vorigen Jahres die Beschlüsse der Aus¬

schüsse des Bundesraths bekannt gegeben wurden , die der Vor¬

lage für den Reichstag zum Grunde liegen , da trafen dieselben

auf eine nicht gerade sehr wohlwollende Kritik auch von solchen
Seiten , welche der Sozialrcform im Prinzip günstig gestimmt
sind . Nicht nur Einzelheiten der Vorlage , auch deren Grund¬

lagen wurden in Frage gestellt , wobei wir natürlich noch lange

nicht an solche Ausstellungen denken, wie sie zu agitatorischen

Zwecken behufs Erweckung allgemeiner Unzufriedenheit in den

Mafien von gewissen Seiten gemacht wurden . Auf jene Ein¬

wände im Einzelnen zurückzukommcn ist nicht unsere Absicht ;

aber es darf wohl daran erinnert werden , daß unter dem Ein¬

druck derselben vielfach der Meinung Ausdruck gegeben wurde ,

es werde überhaupt nicht gelingen , im Laufe der Reichstags¬

session dieses Winters auf Grund der damals noch zu gewär¬

tigenden Vorlage ein Gesetz zustande zu bringe » . Die Mei¬

nungen gingen , so argumentirte man , bezüglich dieses weiteren

Schrittes auf dem Wege der Sozialreform doch all .zuweit aus¬

einander , als daß man hoffen dürfte , eine Klärung derselbe«



auch nur in so weit berbeizuführen , um durch die Kommissions -
beralhung an den » fehlerhaften " Grundlagen der Vorlage solche
Korrekturen herbcizufübren , die rin : Mehrheit des Reichstages :
dafür wahrscheinlich machten . Wenn sich viel in dieser Reichs - ^

tagsscssion erreichen lasse, so werde es eine Vereinbarung über
neue „ Grundzüge " in der Kommission sein , welche der Reichstag
dann breri manu sanktioniren konnte und welche die Unterlage
für eine neue Vorlage abzugeben hätte , deren Schicksal dann
einer späteren Session des Reichstages zu entscheiden Vorbehalten
bleiben müsse. Es waren keineswegs nur diejenigen im Reichs¬
tage nur mehr schwach vertretenen Richtungen , welche prinzipielle
Gegner der Sozialreform sind, in deren Presse solche Ver -
tagungsidecn laut wurden , sondern auch dort , wo man den Ab¬
sichten und Zwecken der Vorlage volle Sympathie entgegenbrachte ,
wurde jene kleinmüthige Voraussicht laut . Aus dem in seinen
Einzelheiten allerdings noch nicht aktenmäßig vorliegenden Er¬
gebnisse der Kommissionsverhandlungen und Beschlüsse läßt sich
jedoch so viel schon jetzt seststellen, daß die Vorlage sich keines¬
wegs als eine derartig „fehlerhafte " Unterlage erwiesen Hot , um
die Ausarbeitung neuer Grundzüge zu bedingen , denn so vielfach
auch die Kommission die Vorlage in ihren Einzelheiten und auS -

führenden Bestimmungen umzugestalten in Vorschlag bringt , sind
in deren Arbeiten die Grundlagen der Vorlage inkakt erhalten
geblieben . Und da in der Kommission über viele Punkte eine
Verständigung der ausschlaggebenden Parteien des Hauses er*

zielt wurde , dürfte dieser Umstand auch für die Plenarberathungen
feine Wirkungen dahin äußern , daß in diesem Stadium der Be¬
handlung nur noch eine geringe Zahl von ticfergebenden Mei¬
nungsverschiedenheiten zu beheben sein dürfte . Nach diesem Ver¬
laufe der Kommissionsverhaudlungen über die Vorlage wird man
sich in gesteigertem Maße der gesicherten Erwartung bingeben
dürfen , das Gesetz über die Alters - und Jnvaliditätsversichcrung
der Arbeiter noch in dieser Session zustande kommen zu sehen .

"

Im „Hannoverschen Kurier " äußert sich ein Jurist zu
der Frage , ob cs zweckmäßig sei , das Sozialistengesetz in das
gemeine Recht überzuleitcn . Seine Erörterungen (die übrigens ,
wie die Redaktion des „ Kuriers " hervorhebt , mit ihren Ansichten
nicht überall übereinstimmen ) liefen auf folgendes hinaus . An
der schließlichen Zustimmung des Reichstages zu einer solchen
Aenderung sei wohl nicht zu zweifeln : aber an Widerspruch werde
es auch nicht fehlen , denn man stehe sozusagen vor einem Sprung
in das Dunkle . Maßregeln gegen den Sozialismus seien ja
uothwendig , und an dem Sozialistengesetz sei für die meisten das
Bedenkliche nur die Form des Gesetzes . Auf der anderen Seite
sei es aber sehr fraglich , ob durch die angestrebte Aenderung bezw.
Ergänzung des gemeinen Straf - , Preß - , Versammlungs - und
Gewerberechts die erhofften Erfolge überhaupt zu erreichen sind :

„Die Macht der Sozialdemokratie beruht in einem Maße , wie
wohl bei keiner zweiten Partei , auf ihrer geschlossenen Organi¬
sation , der Zusammenfassung aller Glieder zur Einigkeit , welche
stark macht . Das Vereinswesen ist deßhalb der Punkt , an welchem
die Reaktion einsetzen muß . Soll nun in jedem Falle , um einen
Verein aufzulösen und damit einen Herd der Ansteckung zu
zerstören , der „ sozialdemokratische , sozialistische und kommunistische "

Charakter desselben — um mit den Worten des Gesetzes zu reden
— zuvor vom Richter nach prozessualischen Grundsätzen festge¬
stellt werden , so leuchtet es für den Kundigen von selbst ein , daß
auf diesem Wege dem Unwesen nicht gesteuert werden kann - Auch
das Verwaltungsstreitverfahren dürste der Aufgabe nicht gewachsen
sein .

"

Großherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 15 . März .

* ( Das Gesetzes - undBerordnungsblatt für die ver
einigte evangel . - protest . Kirche des Großherzogthums
Baden ) Nr . 3 enihält : Dienstnachrichten , Bekanntmachungen
betreffend die Vertheilung der Reformationsfestkollekte vom Jahr
1888, die Bewilligung einer Kollekte für das cv . Kinderrettungs¬
haus Johannisstist bei Metz , die Unterstützungen aus dem kirch¬
lichen Baukollektenfond für 1888 , den Zustand der geistlichen
Witwenkaffe im Rechnungsjahr 1. Juni 1887/88 , die Abhaltung
von Versteigerungen in Wirthshänsern , die Vergebung von Sti¬
pendien an Studirende der Theologie für 1888/89 und die theo¬
logische Vorprüfung im Frühjahr 1889 , sowie die Mittheilung
einer Diensterledigung , Todessälle und eine Benachrichtigung -

Kirchenobrigkeitlich bestätigt wurden die Ernennung des Pfarr -
Verwalter Joh . Phil . Bühl er in Hirschlandcn auf die erledigt ^

evang . Pfarrei daselbst , sowie jene des Pfarrers Karl Het¬
linger in Waldwimmersbach auf die erledigte evang . Pfarrei
Eichtersheim . — Die im Frühjahr dieses Jahres abzuhaltende
theologische Vorprüfung der evangelischen Psarrkandidaten wird
Dienstag den 30 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr , beginnen . —
Die evang . Pfarrei Wilhelmsfeld , Diözese Ncckargemünd ,
soll wieder besetzt werden . Die Bewerber haben sich innerhalb
vier Woche durch ihre Dekanate beim evang . Oberkirchcnrath
zu melden .

* (Die Gelciseerneuerung der Pferdebahn ) hat
bereits in ihren Vorarbeiten begonnen , indem bei dem nördlichen
Geleise Weichen eingelegt werden , um es zu ermöglichen , daß
die für die nächste Zeit dieses allein benützenden auf - und ab¬
wärts fahrenden Wagen an einander vorüberkommen können .
Um durch die dadurch nöthigen Arbeiten den Verkehr so wenig
wie möglich zu stören , werden dieselben großentheils während der
Nachtzeit ausgeführt , was zwar für die Hausbewohner bei den
betreffenden Stellen wegen des damit verbundenen Geräusches
gerade keine Annehmlichkeit sein wird . Ein anderer Mißstand
ergibt sich daraus , daß die Schienen , neben denen die Pflaster¬
steine weggenommen werden mußten , nicht immer noch den nöthi¬
gen Halt bieten und dadurch Entgleisungen verursacht werden ,
Mißstände , die zwar wohl manches Unangenehme haben , aber
vielleicht doch einer völligen BctriebSeinstellung während der Zeit
des Umbaues vorzuziehen sind . Uebrigens ist das nördliche Ge¬
leise nahezu soweit hcrgestellt , daß der ganze Betrieb aus dem¬
selben regelmäßig stattfinden kann , um dann das südliche Geleise
vollständig zu entfernen und an die Legung des neuen mit festem
Unterbau gehen zu können , nach dessen Fertigstellung das süd¬
liche Geleise in Angriff genommen wird . Beide Geleise werden
nach der Mitte der Straße etwas zusammengerückt werden .

- I- Freiburg , 14. März . ( Das Schwurgericht ) hatte
sich in seiner soeben beendeten Session für das 1 . Quartal mit
fünf Fällen zu befassen. Der erste derselben , der unter dem Vor¬
sitz des Herrn Landgerichtsdirektor Schäfer zur Verhandlung
aufgerufen wurde , betraf eine Anklage wegen Raubs gegen den
wegen Eigenthumsvergehen schon mehrfach vorbestraften 34 Jahre
alten Taglöhner Karl August Gaus von Denzlingen - Auch in
vorliegendem Falle wurde die Anklage von den Geschworenen
unter Ausschluß mildernder Umstände als erwiesen erachtet , wo¬
rauf Gaus zu 7 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust

verurtheilt wurde - Das Ergebniß der hinter verschlossenen Thüren
geführten Verhandlung des zweiten Falles war die Verurtheilung
des Gotthclf Schnabel von Untenheinrieth wegen Sittlichkeits¬
verbrechens zu 8 Monaten Gefängniß . Auch die weitere Anklage
gegen die Ehefrau W ah l , Emma , geb - Hinn von Buchholz , kam
wegen wissentlichen Meineids unter Ausschluß der Oeffenllichkeit
zur Verhandlung und endigte mit der Verurtheilung der Ange¬
klagten zu 1 Jahr Zuchthaus Ebenfalls unter Anklage des
wissentlichen Meineids standen der 20 Jahre alte Ernst Müller
von Fischingen und der 21 Jahre alte Hermann Ehleiter von
Gaggenau , doch erfolgte die Verurtheilung nur wegen fahrlässigen
Meineids , und zwar wurde gegen Müller 1 Jahr 2 Monate ,
gegen Ehleiter 11 Monate Gefängniß erkannt . Den letzten Fall
der Tagesordnung bildete eine gegen den 39 Jahre alten Maurer
Johann Bruch von Moschhein gerichtete Anklage wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens , wobhi aber die Schuldfragc verneint und der
Angeklagte infolge bessert freigesprochen wurde .

Theater und Kunst .
* ( Knnstnottzeu .) Nach einer Meldung aus P aris ist gestern

dort der berühmte Tenorist Tamberlik gestorben . — Das
Passionsspiel in Oberammergau wird während des
nächsten Sommers in der altgewohnten Weise nach zehnjähriger
Ruhe wieder aufgeführt werden , und zwar an allen Sonn - und
Feiertagen . Die Gemeinde des oberbayrischen Gebirgsdorfes hat
sich entschlossen , an dem Schauspiele im wesentlichen nichts zu
ändern , doch einige unbedingt gebotene Verbesserungen und
Kürzungen vorzunehmen ; so soll Judas richtiger und schärfer
charakterisier , nach der Kreuzigung alles die Wirkung Abschwä¬
chende entfernt werden u . s. w . Mit diesen Verbesserungen hat
die Gemeinde den Ehrenkanonikus am Münchener Hofstift von
St . Cajetan , Pfarrer vr . C . Ettmayr , betraut . k»r . Ettmayr ist
ein literarisch seingebildeter Mann und genauer Kenner der
Passionsspiele . — In dem Wiener „Fremdcnblatt " lesen wir :
Direktor Förster ist von seiner Reise zurückgekehrt . Zwei junge
Damen , Frl . v . Melden in Darmstadt und Frl . Hönig in
Karlsruhe , haben seine Aufmerksamkeit erregt und werden
vielleicht im Verlaufe des Frühjahrs am Burgtheater gastiren .

Verschiedenes .
IV. Berlin , 14. März . ( Der Landgerichtsdirektor

Bachmann ) ist gestorben.
>v . London , 14. März . ( S ch i f fs st ra n d u n g .) Eine

Meldung des Bureau Reuter aus Malta besagt , daß das bei
Comino gestrandete englische Panzerschiff „ Sultan " gesunken ist.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 15 . März . Der Reichstag nahm in seiner
heutigen Sitzung den Antrag des Abg . Singer auf
Einstellung des Strafverfahrens gegen den Abg . Gril¬
lenberger an . Bei der zweiten Berathung der Rech¬
nung der Kasse der Oberrechnungskammer wurde dieser
die Decharge ertheilt .

Bei der ersten Berathung des Nachtragsetats bean¬
tragt vr . v . Bennigsen die Verweisung an die Budget¬
kommission, nachdem der Staatssekretär Frhr . v . Maltzahn
den Etat begründete und in der Kommission nähere Aus¬
künfte zusagte . Abg . Richter spricht sich gegen eine Ver¬
mehrung der Artillerie , sowie gegen die Theilung der
obersten Marinebehörde aus .

Der Reichstag verwies schließlich den Nachtragsetat an
die Budgetkommissisn . Im Laufe der Debatte hatte der
Kriegsminister General Bronsart v . Schellendorff
dem Abg . Windthor st gegenüber erklärt , daß durch das
Septennat nur die Präsenzziffer festgesetzt sei und daß die
Vorlage diese nicht alterire . Die Bespannungsverhält¬
nisse der französischen Armee seien besser als bei uns ;
niemand werde den Muth haben , zuzulassen , daß Deutsch¬
land der glorreichen Entwickelung der letzten Jahrzehnte
wieder verlustig gehe.

Der Contreadmiral Heusner hob hervor , daß betreffs
der Verwaltung des Oberkommandos der Marine auch
bisher nur eine Personalunion bestand . Durch die Tren¬
nung beider Verwaltungen entstehe keine Schädigung .

Nächste Sitzung morgen 2 Uhr : kleinere Vorlagen .

Berlin , 15. März . Die Reichstagskommission für die
Vorlage die Alters - und Jnvaliditätsversicherung der
Arbeiter betreffend beendete heute ihre Arbeiten und
nahm mit allen gegen fünf Stimmen die Kommissions¬
beschlüsse in zweiter Lesung an .

Stuttgart , 15 . März . (Privattelegramm .) Der
württembergische Landesbischof Vr . Karl Josef v . Htfele
feiert morgen seinen 80 . Geburtstag . (Er ist geboren
1809 zu Unterkocher in Württemberg .) Der „ Staats¬
anzeiger für Württemberg " beglückwünscht den greisen
Oberhirten und rühmt ihn als Freund des konfessionellen
Friedens und treuen Unterthan des Königs .

Bern , 15 . März . Der Bundesrath wird bei den Re¬
gierungen der europäischen Industriestaaten anfragen , ob
sie geneigt wären , in einer Konferenz auf Grund eines
Programmes die verschiedenen die Arbeiterschutzgesetzgebung
betreffenden Fragen zu berathen und Punkte festzusetzen,
deren Ausführung durch ein internationales Ueberein -
kommen als wünschenswerth zu bezeichnen wäre .

Wien , 15 . März . In der „Wiener Zeitung " wird
der Handelsvertrag mit Sansibar veröffentlicht .

Pest , 15 . März . Die von hiesigen Studenten anläßlich
der Wiederkehr des Jahrestages der Märzereignifse von
1848 veranstaltete Matinee fand heute unter zahlreicher
Betheiligung in bester Ordnung statt . Nach der Gedenk¬
rede des Abg . Jranyi über die Märzereignifse wurde ein
Nationallied gesungen , worauf die Theilnehmer sich ruhig
zerstreuten . Die Feier selbst verlief gleichfalls ohne
Zwischenfall .

Rom . 15 . März . Anläßlich des Geburtstagsfeftes des
Königs gab Crispi ein Diner , wozu die Diplomaten , die
Minister und die Parlamentspräsidenten geladen waren .
Als Doyen des diplomatischen Corps toastete der russische
Botschafter Baron Uexkuell auf den König , Crispi auf
die Oberhäupter der verbündeten und befreundeten Natio¬
nen , deren Glück, sowie das Glück ihrer Völker . — Dem
Sultan von Obdi ist der von ihm nachgesuchte Schutz
Italiens , welcher durch den italienischen Konsul in San¬
sibar auszuüben ist, zugesichert worden .

Paris , 15 . März . Die Streitigkeit der Deputirten
Cassagnac und Burdean ist beigelegt . Dasselbe gilt von
den anderen noch schwebenden Herausforderungen als
wahrscheinlich .

London , 15 . März . Wie das Reuter 'sche Bureau
unterm 14 . März aus Sansibar meldet , gestattete
der Sultan den von vr . Peters gemietheten , gestern von
Aden eingetroffenen Somaliträgern nicht, in Sansibar zu
landen , ließ dieselben vielmehr auf seinem eigenen Dam¬
pfer nach Dar es Salaam bringen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

reeUjrluzivir .
Karlsruhe . Ausrug aus dem Stmldrsbmh -Negikrr .

Geburten . 9. März . Otto Vincenz , B . : Wendelin För¬
derer . Mechaniker . — 11 . März . Josef , V . : David Würz ,Maschinist . — 14 . März August Nikolaus Josef , V . : Xaver

Eh rauf geb ot . 14. März . Josef Heck von Durmersheim .
Kutscher hier , mit Maria Dörrmann von Münzesheim .

Todesfall . 14 . März . Anna , 6 Monat , V - : Adam
Benz , Taglöhner .

Mitterungsbeobachtuilgen der Mrteorot . Station Karlsruhe .

März Barom
MM in 6 . ' Feucht^

.

14 . Nachts 9 V . 752-3 -j-
15 - Mrgs . 7 U . >) 756.2 —
15 Mitgs - 2 U . -)

' 758 .7 —

3-4 ! 4 .1
30 ! 33
2.6 ! 25

70 ^ NE ! bedeckt
91 ! „ bewölkt
66 „ , bedeckt

0 Schnee — 8 .2 mm der letzten 24 Stunden . 0 Schnee .
Wasserstand des Rheins . Maxau , 15. März , MrgS ., 4,01 « ,

gefallen 19 em .

Wetterkarte vom 15. März , Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraxhisitzr
Kursberichte

vom 15 . März 1889.
Gtaatspapiere

4°/oDeutsche Reichs -
»nleih: 108.90

4°/o Preuß . Kons . 108.65
4°

,, Baden in fl. 103 . 15
4°/o , inM . 105.70
Oesterr . Goldrente 93 30

Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mainzer

Silberr . 70 30 Lübeck-Büch . - Hb . 173 .30
4"/« Ungar . Goldr . 84 —
1877r Russen
1880r „ 90.60
II - Orientanleihe 66 .90
Italiener 95 60
Egypter 96.90
Spanier 74 .50
Serben S3 .20

Banken .
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit

251 '/.

Bahnaktie » .
204 -

84 "/,
170 .40
173?/,

150 .50
110 .80

Gotthard 141 .70
Wechsel und Lorten .
Wechsel a . Amstd . 16S .35

London 20.49
Paris 80 .88

„ . Wien 167 .70
Napoleonsd 'or 16.20"Irivatdiskonto 2y ,
, ad . Zuckerfabrik SS .40
Alkali Westereg . —

Nachbörfe .
— . 235.60 Kreditaktien 251 ' /,

Basler Bankver . 159.40 Staatsbahn 205 '/,
DarmstädterBank172 30 Lombarden SV/ ,
5°,oSerb . Hyp . Ob . 85 90 Tendenz : still .

Berlin . Wie « .
Oest . Kreditakt . 162.20 Kreditaktien 301 .20

» Staatsbah » 10210 Marknoten »9 .50
Lombarden 4290Ungarn 101 .25
Disk .-Kommand . 239.40 Tendenz : schwach.
Laurahütte 138.50 Par «» .
Dortmunder 101 .
Marienburger 82 50
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —.

3' /, Rentt
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendern :

85 .40
74" .

439 —
537 —

Ueberilckt der Witte »« « - Die Luftbruckvertheilung hat sich noch ungünstiger als seither umgestaltet. Eine ziemlich tiefe
Depression ist im Südosten erschienen, während sich nunmehr der hohe Druck in einem breiten Streifen von England aus über die
Nordsee und Mittelschwedeu bis nach Finnland hin erstreckt. Demzufolge wehen in ganz Mitteleuropa bei stellenweise strengem
Froste frische nördliche Winde und fällt fast allenthalben neuerdings Schnee .



Todes -Anzeige .
T . 720 . Weinheim . Mit tiefem Schmerze theile ich

Freunden u . Bekannten mit . daß mein geliebter Schwiegersohn

iM , Otto Rompf
in San Jose , Kalifornien , durch Sturz von einem Wagen verun¬

glückt und nach einigen Stunden verschieden ist .
Um stille Theilnahme bittet im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen ,
Weinheim , 15 . März 1889 ,

I . A. Kern, Gerichtsnotar .
Dies statt jeder besonderen Anzeige .

U .225 . Heidelberg .

Bekanntmachung .
Die öffentliche Verloosung der in die¬

sem Jahre planmäßig zur Heimzahluna
kommenden Schuldverschreibungen der
israel . Gemeinde Heidelberg wird

Mittwoch den 20 . d . Mts .,
Bormittags 10 Uhr .

^ im diesseitigen Geschäftszimmer statt -
' finden .

Heidelberg , den 14. März 1889.
Der Synagogenrath .

Sigm . Netter .

Rechnungs - Abschluß
der

Magdeburger Feuervcrsichcrungs -Gejelhchaft
für das Rechnungs -Jahr 1888 .

Einnahme .
1) Prämien -Reserve aus dem Rechnungsjahre 1887 nach Abzug der Rückversicherungs -Antheilr . .
2) Brandschaden -Reserve aus dem Rechnungsjahre 1887 nach Abzug der Rückversicherungs -Anthcile
3 ) Versicherungs - Summe für 752784 in Kraft gewesene Versicherungen , worunter 385426 neu ge¬

schloffene, nach Abzug der Ristorni 7494 209 457,0,
Prämien -Einnahme nach Abzug der Ristorni .

5) Reinertrag der Gcseüschaftsgrundstücke . . - - - - - - - - - - - - - - - - - -
6 ) Ueberschuß an Provision auS den van der Gesellschaft direct verwalteten General -Agenturen ,

Policengebühren .
7) Coursgewinn auf Werthpapiere .
8 ) Coursdiffcrenz auf ausländische Valuten .

Summe j 26 229 533i 25

AaSgabe .
1) Provisionen , abzüglich des von den Rückversicherern erstatteten Antheils
31 Berwaltungskosten . ^ .
3) Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken und an Verbände , Unterstützungen an Ret¬

tungs - Vereine , Feuerwehren . . 61092,, ,
Beiträge zur Pensionskaffe der Beamten . . . „ 29 230,r ,

4) Staats - und Gemeindesteuern . - - , . 40 601, «
Sonstige gesetzliche oder anderweit behördlich auferlegte Abgaben . . . . . . „ 49549,8 ,

1t 967 376, „
. 5 124 400„ 2

6 842976, «

4

5 273409 40
1 244 404 11

18 888 809 68
347 861 3S

62 808 39

153809 54
54 379 07

204 051 74

1828 343 01
829 818 21

90 322

90151

5) Gezahlte Brandentschädigungen
abzüglich der Rückversicherungs -Anthcile

Brandschaden - Reserve . , . 2 078 026,n
abzüglich der Rückversicherungs -Antheilc . . . „ 758 091,, »

1 319 935,li 8 162 911

Zahl der Brandschäden in diesem Jahre : 11 997 .
6 ) Rückversicherungs -Prämie für 2934666 781,, , Versicherungs -Summe . . .
7) Prämien -Reserve nach Abzug der Rückversicherungs - Antheilc . .

Davon für 1889 . 4 893 069, «i
und für spätere Jahre . . . . . 787 236,9»

5 680306 .SL
8 ) Abschreibung auf die Gesellschafts - Grundstücke .
9) Abschreibung aus die elektrische Beleuchtungs -Anlage .

10 ) Abschreibung aus Inventar , Drucksachen rc .
11) Zum Gratistcations - und Dispositionsfonds .

Reingewinn des Rechnungsjahres 1888 : ^
s . Gewinn -Antheil der 9 Mitglieder des Verwaltungsrathes , des Gencral -

Directors , des Direktors und der Sub -Directoren . 166 666,, ,
d . Zum Sparsonds . . 375000, «,
°. D

' . .

7 792 975
5 680 306

20 038
3 000

20000
, 45 000

12 )

«. Dividende für 5000 Actien ü 225„ , 1125 000, „ 1666 6K6 67

20

46

55

33
82

00
00
00
00

Summe >! 26 229 533 ! 25

der

Magdeburger Feuervcchcherimgs -Gcjellschast
am 31 . Dezember 1888 .

1) Hypothekarische Forderungen .
2 ) ». Werthpapiere im Courswerthe vom 31 . Dezember 1888 von . ^ 3 044 184,8,

b . Werthpapiere zur Bedeckung der Oesterreichischen Prämien - u . Brandschaden -

Reserven im Courswerthe vom 31 . Dezember 1888 von .
« . Werthpapiere zur Bedeckung der Russischen Prämien - und Brandschaden -

Reserven im Courswerthe vom 31 . Dezember 1888 von .
ä . Betheiligung an der K . K . vriv . Oesterreichischen Versicherungs -Gesellschaft

„Donau " in Wien mit 1200 Actien d fl. 200,„ im Courswerthe vom 31 . De¬
zember 1888 von . - - - - - - - - - - - - , ^

e . Betheiligung an jder Hamburg -Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft
in Hamburg mit 1200 )Actien L x . 500„ , im Courswerthe vom 31 . Dezember
1888 von . . . ^

375 050,M

1089 264 ,

i 606 240, „

576 000„
X . 5 690739 „ z

3) Wechsel und Export -Bonifications -Anerkenntniffe . .
4 ) Caffenbestand und Giro - Guthaben . - -
5 ) Grundstücke der Gesellschaft in Magdeburg , Berlin , Straßburg i/E . , Karlsruhe und Rostock
6) Elektrische Beleuchtungs -Anlage .
7 )

^
nvcntarium , Drucksachen rc . . .

S) Guthaben
"
bei den General - und Haupt -Agenturen der Gesellschaft .

10) Guthaben bei Versicherungs - Gesellschaften .
11 ) Guthaben bei Banken und Bankiers .
12 ) Guthaben bei anderen Debitoren .
13) Hinterlegte Wechsel der Actionäre . , Summe !! 27 497 298 61

I * ^ 8 8 L V

1 ) Grund -Capital in 5000 Actien ü 3000, . .
2 ) Reservefonds . ; .
3 ) Sparfonds . .
4) Prämien - Reserve . . . . .
5 ) Brandschaden - Reserve .
6) Guthaben von Versicherungs -Gesellschaften .
7) Guthaben verschiedener Creditoren — Cautionen , Stückzinscn auf Wechsel rc. — .
8 ) Nicht abgehobene Dividende aus früheren Jahren . - -
9) Abgesetzt zum Gratistcations - und Dispositionsfonds . ^ 45,000, «,

Bestand . : . - - - 9518, „

10) Reingewinn deS Rechnungsjahres 1888 . . . . .
Summe

Magdeburg , den 31 . Dezember 1888 . ^ ^
Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft.

Der General-Directse

00
00
20

15000 000
15M000
1811 725
5 680 300 82
1319 935 14

340 581 08
119 975 97

3589 00

54 518 73
1 666 666 ! 67

27 497 298 > 61

4 037 139 05

5 295240 50
439 498 15

1031 651 24
1 545 670 00

19000 00
133 000 00
72530 74

939 676 10
1026 359 93

909 543 61
47 989 29

12000000 00

DraMbahnTurlach Thurmberg. .
Der Betrieb der Bahn ist im Monat März nur an den fol¬

genden Tagen geöffnet :

Sonntaa 17 >
von Morgens » UhrSonntag „ i ?. „ bis Abends 9 „

Der ständige Betrieb beginnt am Sonntag den 31 . März .

T . 714 . i ._
2 > i » IZlre crlivn .

veulseke Union - ksnlc.
Nachdem auf 1 . April u . e . die letzte Einzahlung auf die Juterims -

scheine unserer Actien eingerufen wurde , können von da ab die voll¬

bezahlten Jnterimsscheine gegen die definitiven Actientitel umgetauscht
werden , und zwar :

in Mannheim an unserer Kasse ,
„ Frankfurt a. M .
„ Stuttgart bei der KSnigl . Württ . Hofbank ,
„ Karlsruhe bei dem Bankhause Beit L. Hamburger .

Die vollbezahlten Jnterimsscheine nebst Coupons Nr . 17 bis
Nr . 22 und Talons sind , von einfachem Nummernverzeichniß begleitet ,
wozu Formulare bei den Stellen erhältlich , einzureichen .

Mannheim , 15 . März 1889 . T .713 . !
_

I > 1 <r

FrMfurter Mlkinliihttmzs- Gkftllschaft.
32 . (31. ordentliche) General -Bersammlnng .

Die Actionäre der Frankfurter Rückversicherungs - Gesellschaft in Frankfurt
a. M . werden hiermit zu der am Montag den 15 . April t . I . , Vormittags
10 Uhr , im Sitzungszimmer der Gesellschaft , kleiner Hirschgrabeu Nr . 14
daselbst stattsindenden 32 . (31 . ordentlichen ) General -Versammlung ciugeladen .

Tages - Ordnnng :
1 . Bericht der Direction und des Berwaltungsraths über das verflossene

Geschäftsjahr .
2 . Bericht des Rechnungsprüfungsausschufses .
3 . Genehmigung der Jahresrechnung und der vom Vcrwaltungsrath be¬

stimmten Dividende pro 1888 .
4 . Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsraths .
5 Wahl des Rechnungsprüfungsausschufses pro 1889 .
Die Eintrittskarten , auf welchen die Anzahl der dem Actionär zustrhende «

Stimmen bezeichnet ist , sind unter Angabe der auf den Namen des Actionärs
m die Register der Gesellschaft eingetragenen Actien vom 8 . April l . I . ab
auf dem Bureau der Gesellschaft zu erheben .

Die Vollmachten für die Vertretung abwesender Actionäre durch einen
stimmberechtigten Actionär sind vor dem 6 . April l . I . auf dem Bureau der
Gesellschaft , mit gesetzlichem Stempel versehen , cinzureichcn .

Actionäre , welche ihre Eintrittskarten in Karlsruhe zu empfangen wün¬
schen, können diese am 8 . und 9 . April l . I . auf dem Bureau der Sektion des
Deutschen Phönix daselbst erheben und ebenda können auch bis zum 6 . April
l . I . Vollmachten eingercicht werden .

Frankfurt a . M ., den 14 . März 1889 . T .718.

_ _ _ De r Verwaltung srsttz ._
Ü .231. Gemeinde Malterdingen , Amtsgerichtsbezirks Emmendingen .

Nr 47
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpsandsrechteii .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchcrn
der Gemeinde Malterdiugen » Amtsgerichtsbezirks Emmendinge « ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher bctr . (Reg .Äl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
( Ges .) und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gef .- und V .-Bl . Seite 44 ) vor -
aeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß em Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen lrcgt und daß die öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Maltcrdingen , den 14 . März 1889 .
Das Gewähr - und Pfandgcricht . Der Bereimaungskommiffär :

G . Breithaupt . Huber , Rathschrbr .

6ir<W Uulft
Ausstellungshalle , Karlsruhe .

Jeden Abend präcis 8 Uh *

KrillmtcUorstkllW
mit stets neuem Programm .

Mittwoch , Sonn - u . Feiertage
4 Uhr und 8 Uhr.

Alles Nähere besagen die

Anschlagezettel . T .689 .3 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erdvorladung .

T .636 . Thiengen . Zum Nachlaß
der am 5 . Februar 1889 verstorbenen
Lader Tröndle 's Witwe , Waldburga ,
geborne Tröndle in Wutöschingen , sind
der Bruder Martin Tröndle und
der Neffe Ludwig Maurer von
Wutöschingen , welche nach Amerika
ausgewandert sind , kraft Gesetzes mit¬
berufen .

Da deren Aufentbaltsort unbekannt
ist, so werden dieselben oder deren Nach¬
kommen aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen zu mel¬
den, widrigenfalls ihr Erbanthcil Den¬
jenigen zugctheilt würde , welchen er zu-
käme, wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Thiengen , den 1 . März 1889.
Großh , Notar

Berrn. Bekanntmachungen .
T .716 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1 . Mai l . Js .
werden die Frachtsätze für den Verkehr
zwischen Heidingsfel » und Würzburg
einerseits und den Stationen Crails¬
heim und Ulm anderseits in der Stück -
gutklafsc , sowie in Spezialtarif >.(, so¬
weit sie billiger sind , als die bezüglichen
Sätze im bayrischen Lokaltaris vom 1 .
November 1888 , auf die letzteren Sätze
erhöht .

Karlsruhe , den 14 . März 1889.
General -Direktion .

T .715 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Betreffs der Beigabe von Zolldekla¬
rationen zu Gütersendungen , welche
nach Stationen der Prinz -Heinrich -Bahrr
und darüber hinaus bestimmt sind, tre¬
ten mit sofortiger Giltigkeit theilweise
veränderte Bestimmungen in Kraft ,
worüber Näheres bei unseren Güter -
stationen zu erfahren ist.

Karlsruhe , den 14 . März 1889.
_ General -Direktion ._

T .708 . Nr . 3233 . Adelsheim . Bei
diesseitigem Bezirksamt ! ist eine Jnei -
pientenstelle , mit einem Jahresgehalt
von 650 Mark , alsbald zu besetzen .

Bewerbungen wollen unter Anschluß
der Zeugnisse sofort anher eingereicht
werden . _

AdelSheim , den 8 . März 1889.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ncdc .

Druck und Verlaq der T . Brauu ' schen Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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